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IN DIESER AUSGABE  

1. Neues aus dem Bundesverband 
Aktuelles aus der KGOE 
Online Anmeldung BM-Werkstatt 
Aufruf an Regional- und Fachgruppen 
Aktuelles zum Mediationsgesetz 
Ausschreibung ehrenamtliches Beschwerdemanagement 
Ausschreibung Freiwilligenprojekt Messeauftritte des BM 
MiKK e.V.  bekommt Innovationspreis 

2. Wichtige Termine 
BM-Werkstatt 16.-17. März 2012 in Frankfurt/Main, Sportschule 
Ausbilderkonferenz 7.-8. Mai 2012 in Oldenburg 
Mitgliederversammlung neuer Termin 03. September 2012 in Frankfurt/Main 
Gemeinsamer Kongress BAFM, BM, BMWA 16.-17. November 2012 in Ludwigsburg 
Alle Termine der Regional- und Fachgruppen, Vorstandssitzungen auf www.bmev.de 
Redaktionsschluss BM-Nachrichten 15. März 2012 

3. Meldungen aus den Regional- und Fachgruppen 
Regionalgruppe Koblenz 21. März 
Regionalgruppe Berlin-Brandenburg 17. April 
Vorstellung Regionalgruppe Kiel, 26. März 
Fachgruppe Planen und Bauen 
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4. Veröffentlichungen von BM-Mitgliedern 
Der Konflikt weiß alles besser 
Organisation ist Konflikt 

5. Tipps, Veranstaltungshinweise & mehr 
Fachtag Potsdam zum Thema Scheidungsmediation, 23. März 
3. Mediationstag Düsseldorf: Begegnung, Bildung, Aktion, 24. März 
WahrnehmBar Berlin, 15. März 
Schweizer Impulstage 8.-9. Juni 
European Conference Cross-Border Mediation Berlin 14.-15. Juni 
Kolloquium der AFK, 22.-24. März 
Ausschreibung Peter-Becker-Preis bis 30. Juni 
15. Mediationskongress „Zugang zur Mediation“, München 23.-24. März 

6. Impressum 

1. NEUES AUS DEM BUNDESVERBAND 

Aktuelles aus der KGOE (Koordinierungsgruppe Organisationsentwicklung) BM 
 
Masterplan bestimmt die Koordinationsaufgaben 
 
Die Jahresanfangsklausur der KGOE (Koordinierungsgruppe Organisationsentwicklung im BM) tagte 
vom 20. – 22. Januar 2012. 
Für die Umsetzungsphase in 2012 ff. hat die KGOE einen Masterplan entwickelt, der die zeitlichen und 
inhaltlichen „Meilensteine“ der aktuellen Umsetzungsphase (Bildung der Sektionsleitungen) und der 
nachfolgenden Schritte visualisiert und terminiert. Er ist ein wichtiges Mittel, um die notwendige Koor-
dination der Information an die Mitglieder und die Regionalgruppen, die Vorbereitungen der Sekti-
onsleitungswahlen und deren Durchführung im Blick zu behalten sowie weitere Aktivitäten von be-
stehenden Projektgruppen damit abstimmen zu können. 
Der Masterplan wird eines der inhaltlichen Themen in der BM-Werkstatt im März werden – ebenso wie 
Fragen der BM-Identität, der Zukunftsgestaltung, Spektrum Mediation und die Förderung von Projek-
taktivitäten. 
 
In diesem Sinn wünscht sich auch die KGOE vielfältige Teilnahme in der BM-Werkstatt und vor allem 
die Präsenz möglichst der ganzen Interessenbreite der Mitgliedschaft.  
Der OE-Prozess lebt von Eurem Engagement, daher meldet Euch rechtzeitig an: 
http://www.bmev.de/index.php?id=login 
 
Online Anmeldung BM-Werkstatt 16.-17. März 2012 in Frankfurt/Main, Sportschule 
 
Die Anmeldung zur BM-Werkstatt ist jetzt auch online möglich. Im Mitgliederbereich unter „Mitglie-
derveranstaltungen“ bitte Menüpunkt „Anmeldung für die BM-Werkstatt“ auswählen, ausfüllen und 
absenden: http://www.bmev.de/index.php?id=login 
 
Aufruf an die Fach- und Regionalgruppen zum Kongress 2012 
 
Bitte meldet Euch bei Detlev Berning (detlev.berning@bmev.de), ob und wie Ihr Euch auf dem Kon-
gress 2012 präsentieren wollt. Die Planungen sind schon weit vorangeschritten und unsere Gruppen 
sollten dort gut sichtbar sein. 
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Aktuelles zum Mediationsgesetz - Mediationsgesetz im Vermittlungsausschuss 
 
Am 10. Februar 2012 hat der Bundesrat das Mediationsgesetz in den Vermittlungsausschuss ge-
schickt, zuvor war es einstimmig vom Bundestag verabschiedet worden. Der Grund hierfür ist eine 
Kontroverse zwischen Bund und Ländern über die Abschaffung der gerichtlichen Mediation und die 
Einführung des Güterichtermodells. Damit tritt eine weitere Verzögerung des Inkrafttretens des Medi-
ationsgesetzes ein. Dennoch ist nach meiner Einschätzung–wenn auch mit Verspätung- mit dem 
Inkrafttreten des Gesetzes zu rechnen, weil hierfür keine Zustimmung des Bundesrates erforderlich ist. 
 
Jutta Hohmann, Rechtsanwältin und 1. Vorsitzende Bundesverbandes Mediation 
 
Ausschreibung für ehrenamtliche Tätigkeit im Beschwerdemanagement 
 
Der BM möchte eine Instanz für das externe Beschwerdemanagement aufbauen, um bei Beschwer-
den eine Zufriedenheit von Medianden und Ausbildungsteilnehmern zu sichern. Die Anliegen sollen 
aufgenommen und bevorzugt vermittelnde Wege gefunden werden, wie die Beschwerden im Inte-
resse der BeschwerdeführerIn, der AusbilderIn, der MediatorIn und des BM geklärt werden können. 
Um folgende Anfragen kann es sich hierbei beispielsweise handeln: 
 

Ø Eine MediandIn ist unzufrieden mit der Arbeitsweise der MediatorIn und bittet um Unterstüt-
zung. 

Ø Ein Ausbildungsinstitut hat angegeben, nach der Ausbildung sei eine Zertifizierung durch den 
BM möglich. Die Voraussetzungen sind jedoch nicht gegeben (nicht ausreichend Stunden, 
keine AusbilderIn BM, andere Ursachen etc.) 

Ø Eine AusbilderIn hat Differenzen mit einer AusbildungsteilnehmerIn, die zu eskalieren begin-
nen, und wendet sich an den BM. 

 
Wir suchen ein BM-Mitglied, welches das von außen kommende Beschwerdemanagement im Bun-
desverband ehrenamtlich übernehmen möchte. 
 
Aufgaben: 

- Weiterentwicklung des Beschwerdemanagements unter Berücksichtigung der bisherigen Er-
fahrungen 

- Kommunikation mit den Beschwerdeführenden 
- Kommunikation mit der MediatorIn / der AusbilderIn 
- Recherchieren der formalen Umstände 
- Entwicklung von Kriterien, ob der Fall selbst geklärt wird bzw. wer die Fallklärung übernimmt 

und der Rolle des Ältestenrates und Vorstandes hierbei 
 
Kompetenzen: 

- Zertifizierte MediatorIn BM 
- Kenntnisse des Entwurfs des Mediationsgesetzes 
- Kenntnisse der Verbandslandschaft 

 
Persönlicher Gewinn: 

- Anwendung aller Mediationskompetenzen 
- Erfahrung, welche Problempunkte in Meditationen und Ausbildungen auftreten können 
- Für das freiwillige Engagement von mehr als 30 Stunden/Jahr werden 50 Euro des Beitrags zu-

rückerstattet 
 
Zeitaufwand: 
Auf der Basis der bisherigen Erfahrungen 5 Stunden im Monat, fast ausschließlich Kontakt über Tele-
fon und Email. 
InteressentInnen melden sich bitte bei Doris Wietfeldt (doris.wietfeldt@bmev.de)  
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Freiwilligenprojekt  Messeauftritt des Bundesverbandes Mediation e.V. 
 
Im Rahmen der Freiwilligenbörse schreiben wir folgendes Projekt aus: 
 

„Messeauftritte des BM“ 
 
Recherche relevanter Messen und Großveranstaltungen, die für den BM als Plattform der Selbstdar-
stellung von Nutzen sein können; Konzept für den Messeauftritt erarbeiten; Beratung und Begleitung 
der durchführenden Gruppen. 
Die Arbeitsgruppe soll aus 3-5 Menschen bestehen. Es gibt den üblichen FE Bonus von 50,-EURO 
Nachlass auf den Mitgliederbeitrag BM. 
Interessierte wenden sich bitte an: Erwin Ruhnau, Tel. 05657 8391 oder erwin.ruhnau@bmev.de 
 
MiKK e.V.  bekommt Innovationspreis 
 
Der Innovationspreis 2012 der Fördergemeinschaft Mediation DACH ist in diesem Jahr neben der 
Deutschen Bahn an MiKK e.V. verliehen worden. MiKK -Mediation in internationalen Kindschaftskon-
flikten ist ein Kooperationsprojekt des BM und der BAFM. Die Arbeit von MiKK fand hierdurch beson-
dere Wertschätzung, der Verein setze sich in herausragender und mediativer Weise für das Wohl des 
Kindes ein. Sosan Azad (Vorstand BM), Anke Loebel (BAFM) und Sybille Kiesewetter (MiKK) haben 
den Preis stellvertretend entgegengenommen. 
 

2. WICHTIGE TERMINE 

• BM-Werkstatt 16.-17. März 2012 in Frankfurt/Main, Sportschule. Anmeldungen für die BM-
Werkstatt jetzt auch online möglich. 

• Ausbilderkonferenz: 7.-8. Mai 2012 in Oldenburg 
• Mitgliederversammlung: Achtung neuer Termin 03. September 2012 in Frankfurt/Main, Sport-

schule des Landessportbundes Hessen 
• Gemeinsamer Kongress BAFM, BM, BMWA 16.-17. November 2012 in Ludwigsburg 
• Alle Termine der Regional- und Fachgruppen, Vorstandssitzungen auf www.bmev.de 
• Redaktionsschluss BM-Nachrichten 15. März 2012 

3. MELDUNGEN AUS DEN REGIONAL- UND FACHGRUPPEN 

Regionalgruppe Koblenz 
Thema: Wirtschaftsmediation Praxis" – Vortrag Hans-Joachim Bartsch mit anschließender Diskussion 
Termin: Dienstag 21. März 
Uhrzeit: 19.00 Uhr 
Veranstaltungsort: Gaststätte Schützenhof bei Pino, Rheinstraße 1, Höhr-Grenzhausen 
Kontakt: editha.brandt@bmev.de 
 
Regionalgruppe Berlin-Brandenburg 
Thema: Regionalgruppentreffen 
Termin: Dienstag 17. April 
Uhrzeit: 18.00 – 20.00 Uhr 
Veranstaltungsort: Wird noch bekannt gegeben! 
Kontakt und Anmeldung: Alexandra.Bielecke@bmev.de 
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Vorstellung der Regionalgruppe Kiel 
 
Am 26.03.2012 findet in Kiel eine öffentliche Veranstaltung für Interessierte statt.  
Anmeldung und mehr Infos: info@jmmm.de Julia Müller-Mellin RGLeiterin 
www.mediation-netzwerk.com 
 
Die RG Kiel hat im Januar 2011 eine feste Arbeitsgruppe bestehend aus 10 Kernmitgliedern formiert 
mit dem Titel "Mediation Netzwerk Schleswig-Holstein". Wir sind alle Mediatoren mit unterschiedlichen 
beruflichen Backgrounds (Rechtsanwälte, Psychologen, Pädagogen, Supervisoren, Coaches und 
Therapeuten), teils BM zertifiziert teils im BM-Zertifizierungsprozess befindlich sowie einem Ausbilder 
Mediation BM. Wir treffen uns alle 1-2 Monate für jeweils 5 Stunden und arbeiten aktuell inhaltlich an 
Strategien, wie wir auf die Öffentlichkeit zugehen (Gerichte, Institutionen etc.) und das Thema Medi-
ation nach außen vermarkten sowie öffentlichkeitswirksam darstellen können.  
Neben der inhaltlichen Strategie-Arbeit stehen wir uns gegenseitig für kollegiale Fallberatung, Super-
vision und Methodenaustausch zur Verfügung. Wir freuen uns auf ein spannendes Jahr 2012 mit vie-
len positiven Veränderungen für unsere Mediationsarbeit und wünschen allen Kolleginnen und Kol-
legen viel Erfolg! 
 
Fachgruppe Planen und Bauen 
 
Stellungnahme des BM zum Gesetzentwurf des BMI zum Thema Planfeststellungsverfahren 
 
Das Bundesministerium des Inneren hat relevante Verbände zu einer Stellungnahme zum Gesetz-
entwurf des Bundesinnenministeriums zum Gesetz zur Vereinheitlichung und Beschleunigung von 
Planfeststellungsverfahren (Planungsvereinheitlichungsgesetz-PlVereinG) aufgefordert. 
Die Stellungnahme der Fachgruppe Planen und Bauen steht auf der Homepage des BM: 
http://www.bmev.de/uploads/media/Stellungnahme_Planfeststellung_2012_02_03.pdf 
 

4. VERÖFFENTLICHUNGEN VON BM-MITGLIEDERN 

Titel: Der Konflikt weiß alles besser. World Work, Quantenphysik und Mediation. 
Autorinnen: Renata Bauer-Mehren & Anja Köstler, Beitrag Max Schupbach. 
Verlag/ Erscheinungsort : Concadora Verlag, 2. Band in der BM Schriftenreihe 
Kosten: 22,80 € 
Inhalt: Paperback, 192 Seiten 
Der Band führt in die konzeptionellen Grundlagen von World Work ein und beschreibt auf dieser Basis 
neue Zugänge in der Mediation. Neben Falldarstellungen und Übungsanleitungen werden Arbeits-
weisen und Konzeptionen von World Work und Mediation in ihren Unterschieden, ihren Gemeinsam-
keiten und Ergänzungen dargestellt. 
Mehr Informationen gibt es unter diesem Link: 
http://www.concadoraverlag.de/zen/index.php?main_page=product_info&cPath=1_12&products_i
d=41 
 
Titel: Organisation ist Konflikt. Kompetenzbasiertes Handeln für Beratung, Führung und Mediation. 
Autor: Thomas Robrecht, Beitrag von Karl Kreuser und Vorwort Erich Barthel 
Verlag/ Erscheinungsort : EWK-Verlag, Kühbach 
Kosten: € 18,80 
Inhalt: 204 Seiten, 58 Abbildungen 
 
Dieses Fachbuch beschreibt Handlungsfelder für PraktikerInnen in Beratung, Führung und Mediation. 
Es bezieht sich auf unterschiedliche Rollen und konkrete Vorgehensweisen in der Konfliktbearbeitung 
im Kontext von Organisationen. Eine kurze Leseprobe gibt es auf den Seiten des Verlags: 
http://www.ewk-verlag.de/ReLaunchAY/AYF_SachWirt.html 
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5. TIPPS, VERANSTALTUNGSHINWEISE & MEHR 

Fachtag „Besonderheiten der Mediation in hochkonflikthaften Trennungs- und Scheidungsfamilien“ 
 
Termin: Freitag 23. März 
Veranstaltungsort: Potsdam 
Thema: Besonderheiten und Anforderungen sowie hilfreiche bzw. notwendige Rahmenbedingungen 
über die Zusammenarbeit von unterschiedlichen Berufen. Die ReferentInnen beschreiben das Thema 
aus der Perspektive der aktuellen Forschung und Praxis und diskutieren anschließend mit den Teil-
nehmerInnen. Zielgruppe für diese regionale Veranstaltung sind u.a.  MitarbeiterInnen von Jugend-
ämtern, Beratungsstellen, MediatorInnen in freier Praxis, FamilienrichterInnen, Fam.-AnwältInnen und 
Verfahrensbeistände. 
Veranstalter: EJF-Beratungsstelle „Lösungsweg“ 
Informationen: www.lw-potsdam.de 
 
3. Mediationstag Begegnung, Bildung, Aktion. 
 
Forum Demokratie Düsseldorf 
 
Temin: Samstag 24. März 2012 
Veranstaltungsort: Düsseldorf, Bürgerhaus Bilk Jazz Schmiede, Himmelgeister Str. 107 
Thema: Systemische Konsensierung- ein Schlüssel zu tragfähigen Entscheidungen 
Kosten: 60,-€ inklusive Kongressunterlagen, Frühbucherrabatt 10% auf 54,-€ bis 5. März. 
Kontakt und Anmeldung: www.forum-demokratie-duesseldorf.de 
Telefon: 0211-349309, Email: post@forum-demokratie-duesseldorf.de 
 
WahrnehmBAR in Berlin 
 
Termin: Donnerstag 15. März 
Uhrzeit: 18.30- 21.30 Uhr 
Veranstaltungsort: Berlin, Ackerkeller, Ackerstr. 12, (S Nordbahnhof, U Rosenthaler Platz, M8/M12 
Pappelplatz) 
Thema: Team der Klärungswerkstatt – Mediationssimulation mit einer Konfliktpartei 
Kosten: 10 €, vor Ort zahlbar 
Anmeldung erforderlich unter: Wahrnehm.BAR@web.de 
Achtung die Teilnahme ist auf max. 25 Personen begrenzt! 
 
Schweizer Impulstage 
 
SDM-FSM-Schweizer Dachverband Mediation 
Termin: Freitag, den 8. bis Samstag, den 9. Juni 2012 
Veranstaltungsort: Schweiz, Bern, Hotel Seedamm Plaza am Zürichsee in Pfäffikon SZ 

       www.seedamm-plaza.ch 
Thema: http://www.infomediation.ch/cms/index.php?id=132&tx_seminars_pi1%5BshowUid%5D=104 
Kosten: Mitglieder SDM-FSM* CHF 390 (ohne Festbankett am Freitag Abend, 8. Juni 2012) 
Kontakt: Herr Martin Zwahlen, Geschäftsführer, Schwarztorstrasse 56, CH-3000 Bern 14 
Telefon: 0041-31 / 318 58 17 Fax: 0041-31 318 58 16 
admin@infomediation.ch 
Anmeldung bitte bis 30. April 2012 
Via Internet über http://www.infomediation.ch/cms/index.php?id=112 
Via Fax SDM-FSM Geschäftsstelle: Fax-Nummer 0041-31 318 58 16 
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European Conference on Cross-Border Mediation  
 
Termin: 14.-15. Juni 
Veranstaltungsort: Berlin 
Thema: Ziel der Konferenz ist es, Möglichkeiten der grenzüberschreitenden Mediation aufzuzeigen 
und das Verständnis von Unternehmen und Justiz für die Mediation weiter zu fördern. 
Kontakt und Anmeldung: Sylwia Chalupka-Dunse, National Project Manager Germany 
c/o culture.communication, Hildesheimer Straße 29, 30169 Hannover 
Telefon.+49 (0)511 220647-80 
Fax.+49 (0)511 220647-99 
Email: s.chalupka-dunse@ima-mediation.com 
Weitere Informationen: http://www.online-artikel.de/article/internationale-mediationskonferenz-
95468-1.html 
 
Kolloquium der Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung (AFK) 
 
Termin: Donnerstag 22. – Samstag 24. März 2012 
Veranstaltungsort: Evangelische Akademie Villigst in Schwerte bei Dortmund 
Thema: Beim Jahreskolloquium der AFK soll dem Verhältnis von Widerstand, Gewalt/Gewaltfreiheit 
und Umbruch sowohl theoretisch-konzeptionell als auch mit Blick auf unterschiedliche empirische 
und regionale Kontexte aus verschiedenen disziplinären Perspektiven nachgegangen werden.  
Mehr Informationen: http://www.afk-web.de/afk-home.html 
Kosten:  
Einzelzimmer mit Vollpension: 120,00 € / erm. 70,00 € 
Doppelzimmer m. Vollpension: 100,00 € / erm. 50,00 € 
ohne Übernachtung / Frühstück: 60,00 € / erm. 30,00 € 
zuzüglich Tagungsgebühr: 50,00 € / erm. 25,00 € 
Für Mitglieder übernimmt die AFK 30 € der Tagungskosten. 
Kontakt: Pia Popal (AFK-Geschäftsführerin), Lehrstuhl für Friedens- und Konfliktforschung 
Universität Augsburg, 86153 Augsburg 
Tel.: 0821 / 598 5553 
Fax: 0821 / 598-5720 
Mail: afk-gf@afk-web.de 
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Ausschreibung des Peter-Becker-Preises 2012 für Friedens- und Konfliktforschung 
 
Der Peter-Becker-Preis prämiert Arbeiten oder Projekte, die wissenschaftliche Erkenntnisse über die 
Entstehung, den Verlauf und die Bearbeitung von Konflikten vorantreiben und eine praktische Um-
setzung im Sinne der Konfliktregelung ermöglichen bzw. durchführen. Insbesondere soll mit dem Preis 
die Stärkung und Verbesserung ziviler Konfliktbearbeitung im gesellschaftlichen und transnationalen 
Bereich gefördert werden. Der Preis ist mit 10.000,-€ dotiert. Bewerbungsschluss ist der 30. Juni 2012. 
Weitere Informationen zur Ausschreibung unter folgendem Link: 
http://www.afk-web.de/fileadmin/afk-
web.de/data/zentral/dokumente/callforpapers/2012_12_1__Ausschreibung_PBP_2012_Deutsch.pdf 
 
15. Mediationskongress „Zugang zur Mediation“ 
 
Termin: 23. und 24. März 2012, Beginn 13.00 Uhr, Sa Beginn 9.00 Uhr 
Veranstaltungsort: München, Ludwig-Maximilians-Universität, Geschwister-Scholl-Platz 1 
Kontakt: Centrale für Mediation, Verlag Dr. Otto Schmidt www.centrale-fuer-mediation.de 
Anmeldung: Fax an 0221-93738-926 
Kosten und weitere Informationen: http://www.cfm-kongress.de/ 
Bundesjustizministerin Sabine Leutheusser-Schnarrenberger wird anwesend sein. 
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